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Zur Bede von Hülow's. 


Die Londoner Abendblätter von geſtern be⸗ 
ſprechen die Reichstagsrede des deutſchen Staats⸗ 
ſekretärs des Auswärtigen von Bülow fortgeſetzt 
in günſtigem Sinne: 1 

„Pall Mall. Gaz.“ ſagt, nichts könnte mehr 
als ſie zur rechten Zeit kommen. Das Blatt 
glaubt, Deutſchland werde ſich nicht darauf ein⸗ 
laſſen, unfreundlich gegen England zu ſein und, 
je mehr Punkte gemeinſamen Vorgehens England 
und Deutſchland finden können, um ſo beſſer 
könne dies Deutſchland gefallen. Die Rede ſei 
die richtige Ergänzung der Rede, die Chamberlain 
in Wakefield gehalten hat. Keines der beiden 
Länder ſpähe nach Allianzen aus, es gäbe aber 
ein Land (Frankreich), das dies thne. Zwiſchen 
dem Lande mit der „Politik der Nadelſtiche“ und 
dem Lande, deſſen Waffe die britiſche Flotte und 
deſſen Grundſatz die „offene Thür“ ſei, könne 
Deutſchland in keinerlei Zweifel daſtehen. 
„Globe“ ſagt, die Umſtände, unter denen die 
Rede gehalten wurde, verliehen ihr außer⸗ 
gewöhnliche Wichtigkeit. Die Bezugnahme auf 
viele Fragen, hinſichtlich deren Deutſchland mit 
England gehen könne, welche auf die Erklärung 
folge, daß der Dreibund noch in voller Kraft 
ſtehe, könnte nicht mißverſtanden werden. Das 
Blatt iſt der Anſicht, daß keine engliſch⸗deutſche 
Allianz beſteht und keine beſtehen wird. Aber 
die engliſch⸗deutſchen Beziehungen hätten ſich 
fühlbar gebeſſert, und das ſei alles, was die 
Engläuder wünſchen. „St. James Gaz.“ meint, 
der Hinweis des Staatsſekretärs auf die aus: 
gezeichneie Wirkung, die der Ankauf des 
Dormition⸗Grundſtückes bei den deutſchen 
Katholiken hervorgerufen habe, werde nicht ge⸗ 
eignet ſein, den Traum einer franzöſiſch⸗deutſchen 
Allianz gegen das „perfide Albion“ zu fördern. 
Die „Weſtminſter⸗Gaz.“ drückt ihre Befriedigung 
über die Beſſerung der engliſch⸗deutſchen Be⸗ 
ziehungen aus, möchte aber die Natur der 


wird. 


ſchaft 


wird. 


land günſtig gelten. Die Bemerkung des Staats 
ſekretärs v. Bülow über die maeedoniſche und 
die armeniſche Frage betrachtet das Blatt als 
ominös; es fürchtet, Deutſchland werde ſich 
einem Drucke nicht anſchließen, den die Mächte 
kommendenfalls auf den Sultan zum Zwecke 
der Einführung von Reformen ausüben könnten. 

Die römiſche „Opinione“ findet in dem 
Paſſus der Reichstagsrede des Staatsſekretärs 
von Bülow hinſichtlich des Balkan ein höchſt be⸗ 
denkliches Symptom und hält das Erſtaunen 
der engliſchen Preſſe hierüber vollauf gerecht⸗ 
fertigt. „Fanfulla“ knüpft an die Bemerkung 
über die Tripelallianz an, um zu betonen, daß 
auch Italiens Annäherung an Frankreich weder 
in Berlin noch in Wien Bedenken und Miß⸗ 
trauen hervorrufen dürfe. Die „Tribuna“ dankt 
Bülow für die klare Definirung des Drei⸗ 


22 
Italiener würden damit ſich noch enger mit der 
Tripelallianz verbunden fühlen. 


Aus dem Reiche. 

Die Salzwirkerbrüderſchaft im Thal zu 
Halle a. S. wird auch in dieſem Jahre, wie 
alljährlich, dem Kaiſerpaare und den Prinzen 
des königlichen Hauſes ihre Glückwünſche zum 
Jahreswechſel durch eine beſondere Deputation 
darbringen. Nach einem Beſchluß der Meifter 
genannter Brüderſchaft ſind mit dieſer Miſſion 
betraut worden: der Siedemeiſter Gottlieb Ebert 
als Sprecher, ſowie die Sieder Richard Poppe 
und Franz Moritz. Bekanntlich ſpenden die 
Halloren Kaiſerwurſt (hochfeine Schlackwurſt) 
und Sooleier. Hierbei dürfte die Thatſache von 
Intereſſe ſein, daß dem vorgenannten Herrn P 
Ebert bereits zum ſechſten Male die Ehre zu 
Theil wird, der Hallorendeputation anzugehören, 


Namen bezeichnete 
Sozialdemokraten rd 
daraufhin von der Behörde aufgegeben, dieſe 
Perſonen auszuſchließen oder den Verein aufzu⸗ 
löſen. Gegen dieſe Verfügung iſt nun von dem 
Verein ſowohl wie von dem anhaltiſchen Krie⸗ 
gerverband Proteſt eingelegt worden, weil man 
die bloße Denunziation als keinen genügenden 
Grund für die Maßregel anerkennen will und 
vor allem verlangt, 8 s 
ſonen das Recht der Vertheidigung eingeräumt 
Der Edderitzer „Militärverein“ hat ſchon 
einmal, kurz nach den letzten Reichstagswahlen 
vor der Auflöſung geſtanden, weil in der Ort⸗ 
überwiegend ſozialdemokratiſch gewählt 
worden war, woran man die Mitglieder des ſich 
zumeiſt aus Bergleuten 
nicht unbetheiligt wähnte. 


Mittwoch, 14. Dezember 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


tettiner Zeit 


Abend⸗Ausgabe. 


in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Vertretung 


it 


Mitglieder des Vereins zu entſenden, um ihnen die Wünſche zu unter⸗ niſchen Staaten, ſelbſt engliſchen und ſpaniſchen Vorſchlag des Präſidenten, die jedoch nur m 
ſeien. Dem Verein wurde breiten, die in der vorjährigen Petition von Brehm) Kolonien ſchon beſtimmte Geſtalt gewonnen. 6 Stimmen der Schönerianer unterſtützt wird. 


und Genoſſen zum Ausdruck gebracht wor den find. 
Die Unterbeamten bitten um Gleichſtellung mit 
den Genoſſen in den Miniſterien, d. h. um 
1800 Mark Gehalt und Wohnungszuſchuß in 
der Höhe von 400 Mark. In der vorjährigen 
Bittſchrift ſind dieſe Wünſche in ausführlicher 
Weiſe begründet worden. Nach der Weiſung des 
Juſtizminiſters an den Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten Dr. Falk zu Hamm, den weſtfäliſchen 
Gerichtsvollziehern die Betheiligung an einer 
gemeinſamen Bittſchrift zu unterſagen, darf man 
geſpannt ſein, ob der Schritt der Juſtizbeamten 
die Billigung des Herrn Schönſtedt finden werde. 

— Im Börſenausſchuß verlangten geſtern 
die Agrarier nach der Pauſe die Entſendung von 
acht Mitgliedern in die Abtheilung für Waaren. 
Dies wurde abgelehnt und je ſechs Landwirthe 


daß den betheiligten Per⸗ 


Unſere 
Ausfuhr dorthin beträgt hunderte von Millionen. 
Wir haben nur die beiden wichtigſten Gegen⸗ 
ſtände handelspolitiſchen Zuſammenwirkens zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und England hervorgehoben. 
Sie ſind aber typiſch für die allgemeine Lage der 
Dinge in fremden Welttheilen. 


rekrutirenden Vereins 


Berlin, 14. Dezember. 
wiß, weil von der Ausdehnung der Etatsdebatte 
abhängig, 
Freitag über Weihnachten und Neujahr vertagen 
Außer dem Etat wird vorher keine an⸗ 
dere Vorlage zur Verhandlung kommen; auch die 
erſte Leſung der Militärvorlage findet erſt nach 
Neujahr ſtatt. 


— Der von den Abgg. Frhr. Heyl zu 


gebrachte Geſetzentwurf, 
Fr a a der Gewerbeordnung auf die Werk⸗ 
tätten 
nimmt ſolche Werkſtätten aus, 
beitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie ge⸗ 
hörige Perſonen beſchäftigt. 
er noch Beſtimmungen zum Schutze weiblicher 
Arbeit. 
Paragraphen hervor: 

Lohnabzüge für verdorbene Arbeit dürfen 
nur gemacht werden, 
Vorſatz oder grober Fahrläſſigkeit ⸗entſtanden iſt. 
Lohnabzüge für 
Beleuchtung des Arbeitsraumes, für Miethe und 
Abnützung des Werkzeuges ſind unterſagt. Stra⸗ 
fen dürfen nur ausgeſprochen werden, ſofern die⸗ 
ſelben in einer Arbeitsordnung vorgeſehen ſind. 
Verträge, 
laufen, ſind nichtig. Wer für die gewerbsmäßige 
Be⸗ und Verarbeitung von Gegenſtänden Haus⸗ 
gewerbetreibende beſchaftigt, iſt verpflichtet, Namen 
und Wohnung derſelben der Ortspolizeibehörde 
anzuzeigen. Wo es die Natur eines dieſem Ge⸗ 
ſetz unterſtellten Betriebes rechtfertigt, 
Arbeitsordnung nach Maßgabe der Gewerbeord⸗ 
nung zu erlaſſen. N | 
Erlaſſung einer Arbeitsordnung - entscheidet die 
untere Verwaltungsbehörde. F 
n die e 5 

iter und Arbeiterinnen, und über Lohnbücher 

i Arbeits ö deten Ueber In N 


nach Hauſe ſagt dann der Geſetzentwurf: Für 
beſtimmte Gewerbe kann 
Bundesraths angeordnet werden, daß den Ar⸗ 
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern, ſofern 
ihre tägliche Beſchäftigung in der Fabrik oder 
Werkſtätte ſechs Stunden überſteigt, Arbeit nicht 
mit nach Hauſe gegeben werden darf. Die von 
dem Bundesrathe getroffenen Anordnungen ſind 
durch das Reichs⸗Geſetzblatt zu veröffentlichen 
und dem Reichstage bei ſeinem nächſten Zuſam⸗ 
mentritte zur Kenntnißnahme vorzulegen. Weiter 
wird folgende Regelung des Gewerbebetriebs in 
offenen Verkaufsſtellen und Schank⸗ und Gaſt⸗ 
wirthſchaften vorgeſehen: Den 
dienſteten in offenen Verkaufsſtellen muß eine 
ununterbrochene Nachtruhe von mindeſtens zehn 
Stunden geſtattet werden. 
von Wirthſchaften und Gaſthäuſern angeſtellten 
Perſonen können, 
Gäſte nöthig iſt, 
und bei Freinächten auch über dieſelbe hinaus 


für die beiden Abtheilungen beſtinnnt. Graf 
Arnim und Präſident Klein vom badiſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath erklärten darauf, in der Ab⸗ 
theilung für Werthpapiere nicht mitarbeiten zu 
können. Graf Arnim ſtellte dann den Autrag 
beim Bundesrath, eine anderweite Beſetzung der 
Abtheilung zu beantragen. Dieſer Antrag wurde 
aber abgelehnt. Zum Vorſitzenden der Abtheilung 
für Werthpapiere wurde Staatsrath Kempf 
gewählt. Dieſe Abtheilung erledigte darauf die 
beiden ihr zugegangenen Vorlagen: 1. die Ein⸗ 
gabe der Börſenzulaſſungsſtellen, betr. den In⸗ 


— Die „Germania“ ſchreibt: „Wie uns 
aus unanfechtbarer Quelle aus Rom mitgetheilt 
wird, hat der franzöſiſche Botſchafter beim 
apoſtoliſchen Stuhle, Poubelle, von ſeiner Regie⸗ 
rung den Auftrag erhalten, auf irgend eine 
Weiſe und durch gleichviel welche Mittel die 
Entfernung des Patriarchen Piavi aus Jeruſa⸗ 
lem zu erlangen. Falls dieſe Nachricht ſich be⸗ 
ſtätigt, woran wir mit Rückſicht auf unſeren 
Gewährsmann nicht zweifeln, ſo wäre damit die 
Anſicht Derer gerechtfertigt, die bereits ſeit dieſem 
Frühjahre den Verdacht hegen, daß die fran⸗ 


Deutſechland. 
Es iſt noch unge⸗ 


ob der Reichstag ſich morgen oder 


wegen angeblicher Zirkularerlaſſe 
an die Poſtämter, womit die Konfiskation der 
Einladungen zum Bezuge der „Unverfälſchten 
deutſchen Worte“, ſowie zum Beitritt zum Bunde 
deutſcher Landwirthe in der Oſtmark angeordnet 
wurde. Das Haus verhandelte das Lokalbahn⸗ 


Herrnsheim, Baſſermann, Prinz Schöngich⸗Caro⸗ halt der Proſpekte; 2. die Eingabe des zöſiſche Regierung, obwohl dieſelbe in der] geſes. Die Vorlage umfaßt 25 Lokalbahnen in 
lath, Dr Haſſe und Graf v. Oriola wieder ein⸗ deutſchen Handelstages, betr. die Einlöſung von] Protektoratsaffaire ſtets mit großer Vorſicht] der Länge von 821 Km. mit einem Koſtenauf⸗ 


der die Arbeiterſchutze] Schuldſcheinen ungetilgter Werthpapiere. Heute 
tritt die Abtheilung für Waaren zuſammen, 
um über den Terminhandel in Kammzug zu be⸗ 
rathen. 
—, Der baieriſche Senat, der am oberſten 
a a e in Berlin 4 55 1 er⸗ 
alt, wie der baieriſch⸗offiziöſen „Augsb. Abend⸗ ge 5 - 30 k 
ñztg.“ aus München ir ei Sei einen] die Entfernung des Patriarchen von ſeinem Sitze 
baieriſchen General als Vorſitzenden und vier] zu verlangen? 
Stabsoffiziere, einſchließlich eines im Rang eines Braunſchweig, 12. Dezember. Die amt⸗ 
Regimentskommandeurs ſtehenden Stabsaofftziers, lichen „Braunſchw. Anzeigen“ veröffentlichen an 
als, Mitglieder, auch eine, Anzahl Auditoriats⸗ der Spitze ihrer heutigen Abendausgabe folgendes 
beaute. Sie werden auf 2—3. Jahre nach] Dementi: Die „Vaterländiſche Volkszeitung“ 
Ant Icwelfiſch. D. Red.) bringt in der Nr. 50 vom 
10. d. M. unter „Lokales“ folgende Mittheilung: 


Berlin kommandir rtr. 
Die gemeinſamen Intereſſen Deutichlai 0. te ) ttheitung 
und Englands, von denen jetzt auf beiden Seiten die] „Eine bedeutſame Aeußerung des Staatsminiſters 
3 a 1 Bi Dr, bon Otto, bedeutſam inſofern, als ſie in 
direktem Widerſpruch ſteht mit den bisherigen 


Rede e ſind nicht am wenigſten e 
Art. Die großen Aus fuhr⸗Intereſſen Deutſch⸗ h t E 9 Kö 
lands weiſen vornehmlich an zwei Punkten auff gefliſſentlichen offtziöſen oder doch ſich offiziös 
Gemeinſamkeit mit denen Englands hin: in] gebenden Ableugnungen einer Regierungsmüdig⸗ 
China und in dem nicht den Vereinigten Staaten] keit des Regenten Prinzen Albrecht, iſt bei dem 
aan ne u China wird allerſeits als Fre . PT 11 7 19 5 dige v 
ein großes Abſatzgebiet der europäiſchen Induſtrie ordneten rlamen 2 : 
3 e e fach ſehr aufgefallen. Herr von Otto ſprach 
nämlich in ſeiner Tiſchrede von der Thatſache, 


He die Zukunft r Der ig von 
Eiſenbahnen giebt den erſten kräftigen Anit N 

f 0 x ' Teig itoß daß jo mancherlei Geſchehniſſe des letzten Jahres 
dem Prinzen Albrecht in der That den Wunſch 


und er verurſacht beträchtliche Ausfuhren an 

Schienen, Waggons und Lokomotiven. Er wird 80 ERST 

0 ir nahe gelegt hätten, die Regentſchaft nicht mehr 
weiter zu führen. Wir wiſſen leider nicht, in 


aber auch eine heilſame Wirkung ausüben, um 
das weite, völkerwimmelnde China aufzuſchließen 1 N 

K hir u Id b welchem Zuſammenhange Herr von Otto dieſe 
Worte gebraucht hat, insbeſondere nicht, ob er 


ud die Einwohner zu einer den europäif 
Nationen willkommenen Gütererzeugung zu 5 Vorte 5 28 

vielleicht durch ein daran geknüpftes „dennoch“ 
ihre aktuelle Bedeutung wieder eingeſchränkt 


ziehen, wofür dieſe ihnen europäiſche Artikel 
zuruaggeben werden. Chinas Außenhandel iſt 1 ing ! i 
für ſeine 360 bis 400 Millionen Einwohner noch] haben ſollte. Immerhin dürfte aber ſchon die 
ehr gering. Die Einfuhr über die Vertrags⸗ Feſtſtellung, daß die vielfach geleugnete Regie⸗ 
häfen erreichte 1895 nur 522 Millionen Mark, e e e hene ge Se 
5 i ur 436 Mark. orhanden geweſen iſt, das allgemeine Intereſſe 
diente ien de eee ee ee in Anſpruch nehmen und hat daher auch mit 
Recht erhebliches Aufſehen erregt. Es glaubt 


diejenige Indiens iſt auf den Kopf der Be⸗ 
eben kaum Jemand mehr daran, daß der gegen⸗ 


völkerung drei⸗ bis u jo groß. Sie er⸗ 
reichte 1896 für 291 Millionen Einwohner in 2 0 
0 6 5 wärtige Zuſtand des Herzogthums noch für 
längere Zeit in Geltung bleiben kann!“ Wir ſind 


Einfuhr 992 Millionen Mark, in Ausfuhr 1555 
Millionen Mark. Man ſieht, was die Ein⸗ 7 ‚reiben k ! 
ſtrömung europäiſcher Ziviliſation aus einem alten] vom herzoglichen Staatöminifterium angewieſen, 
aſiatiſchen Kulturlande zu machen weiß. Dabei] zu erklären, daß, was in jenem Artikel von 
beweiſt Indien, daß die Furcht vor den billigen | einer angeblich gelegentlich einer Tiſchrede bei 
Arbeitskräften der Aſiaten unbegründet iſt. Trotz einem Mittagseſſen geſchehenen Aeußerung des 
Staatsminiſters Dr. von Otto behauptet worden, 
in jeder Beziehung unwahr und folgeweiſe die 


der die chineſiſche n beinahe um das Vier⸗ 
ache übertreffenden indiſch ürt man die k 
fach f ſchen ſp daran geknüpfte Erörterung völlig hinfällig iſt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


wand von 51% Millionen. 

Wien, 13. Dezember. 
Gemeinderathsſitzung kam es 
ſammenſtößen der Oppoſition mit dem Bürger⸗ 
meiſter Lueger. Dieſer ſchloß den Deutſch⸗ 
nationalen Dr. Förſter für die heutige und die 
nächſten drei Sitzungen aus. Förſter weigerte 
fi), den Saal zu verlaſſen, worauf ihn zwei 
Amtsdiener bei den Armen packten und, da er 
fh an die Bank ſtemmte, hinausſchleppten. 
Andere Amtsdiener ſtanden beim Eingang, um 
die Rückkehr Förſters zu verhindern. Da die 
liberalen. Gemeinderäthe Dr. Brix und Dr. 
Mittler für Förſter eintraten, wurden auch ſie 
für die gleiche Dauer ausgeſchloſſen. Mittler 
leiſtete ebenfalls Widerſtand und wurde gleich⸗ 
falls durch Amtsdiener aus dem Saal geſchleppt. 
Die Rechte begleitete das Schauſpiel wit heftigen 
2Pfui!⸗Rufen, während die Mehrheit applaudirte. 
Die Rechte verließ dann den Saal. 

Prag, 13. Dezember. Die erſten Chargirten 
ſämtlicher farbentragenden Verbindungen wurden 
heute auf die Univerſitätskanzlei geladen, wo 
ihnen der Rektor mittheilte, daß ſie auf Grund 
polizeilicher Anordnung höchſtens zu Dreien in 
Farben über die Straße gehen dürfen, da ſonſt 
die Wache einſchreiten werde. Die Anordnung 
richtet ſich gegen den althergebrachten Graben⸗ 
bummel der deutſchen Studentenſchaft. 

Graz. 13. Dezember. Heute Abend fanden 
Straßenkundgebungen ſtatt. Den Anfang machte 
eine Katzenmuſik, welche die Studenten dem 
Polizeidirektor brachten. Die Straßen füllten 
ſich bald mit unruhigen Menſchenmaſſen, deren 
Zerſtreuung der Polizei bis zum Abend nicht 
gelang. 


aufgetreten iſt, immer neue Verſuche macht, un⸗ 
begründete Aſpirationen auf den Orient geltend 
zu machen. Oder ſollte ſchon der Umſtand, daß 
Migr. Piavi eben jo wie der Franziskanerorden, 
zu dem er gehört, das deutſche Kaiſerpaar und 
deſſen Begleitung ſo freundlich begrüßt und auf⸗ 
genommen haben, den Franzoſen genügen, um 


In der heutigen 


der Hausgewerbetreibenden zu heftigen Zu⸗ 


ausdehnt, 
in denen der Ar⸗ 


Außerdem enthält 


Im Einzelnen heben wir nachſtehende 


wenn der Schaden aus 


Miethe, Reinigung, Heizung und 


e dieſen Beſtimmungen zuwider⸗ 


iſt eine 
Ueber die Nothwendigkeit der 
Dann folgen Be⸗ 


durch Beſchluß des 


Belgien. 
Brüſſel, 13. Dezember. Auf Anweiſung 
des Kongoſtaates iſt der Araberhäuptling Raſchid 
als Gefangener nach Sanſibar geſchafft. 


Frankreich. 


Paris, 13. Dezember. Der Kaſſations hof 
wird geſetzmäßig Picquart's Freilaſſung an⸗ 
ordnen, wenn die Militärbehörde ſie nicht bald 
beſchließt. — Ein Stadtrathsausſchuß votirte den 
Ankauf von zweihundert Exemplaren von Gohier's 
Buch „armee contre nation“, wegen deſſen der 
Verfaſſer verfolgt wird. 


weiblichen Be⸗ 


Die in dem Betrieb 


Konkurrenz Indiens in Europa und Amerika 
durchaus nicht. China wird die nächſte große 
Etappe in der Entwickelung europäiſcher Ausfuhr 


ſoweit es zur Bedienung der 
Abends bis zur Polizeiſtunde 


Ds ; a Wide Türkei. 

er zum vierten Male als Sprecher. Die] beſchäftigt werden. Doch iſt ihnen in allen bilden. Deurſchland hat ſich dort durch die Be] Wien, 13. Dezember. Das Abgeordneten⸗ g . 
een trifft je 30. d. Mts. in Berlin] Fällen eine tägliche e Ruhezeit von ſetzung von Kiautſchau einen Stützpunkt geſchaffen, haus ſetzte die Erörterung über das Dienergeſetz Wie gemeldet wird, ſind bis jetzt 10 200 
bezw. Potsdam ein und kehrt am 9. Jannax mindeſtens acht Stunden zu geſtatten. Mädchen] von dem hoffentlich eine bedeutende Entwickelung fort. Nachdem die Verhandlung abgebrochen war, Mohamedaner aus Kreta ausgewandert. Darunter 


3 Schloß 
Arenfels iſt am Herzſchlage der Rittmeiſter a. D. 


a „daß er mit 
Ne dekorirt wurde. — 
In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. vei chied 
in Berlin ſoeben nach vollendeten fund 
jechgften Lebensjahre der vortragende Rath im 
eichsſchatzamt, kaiſerliche Geheime Operregie⸗ 
ieber. — In Düſſeldorf beſchloß 
Kim eine unter dem Sas dee 
. Feumer abgehaltene Ver Ne 
die Errich an been Vismarckſäule in 
Sinne des Aufrufs der deutſchen Studenten⸗ 
ſchaft. — DE en. Müller, Profeſſor des 
römiſchen und ſächſiſchen Rechts an der Univerſität 
Leipzig, iſt, wie, bas, „Leipziger Tageblatt“ f 
meldet, heute Mittag gestorben. — Das end⸗ 
gültige Ergebniß der diessährigen Stadtver⸗ 
ordnetenerſatzwahlen in Breslau nach den 
geſtern beendeten Stichwahlen ist folgendes: 24 
Liberale, 14 Reaktionäre und 2 Sozialiſten. — 
in Offen⸗ 0 
bach stattfand, hat eine gemeinſchaftliche gieguli⸗ 
rung der Lehrergehälter abgelehnt, da hierbei die 
nanziellen Verhältniſſe der einzelnen Städte zu 
wenig berückſichtigt werden könnten. Wie 
ſcheint, haben die Lehrer ihre Anſprüche zu hoch 
geſtellt, zu wenig Rückſicht auf die finanzielle 
Lage der Städte genommen und dadurch gleich⸗ 
ſam deren Vertreter abgeſchreckt, die Sache ge⸗ 
meinſchaftlich zu reguliren. — Die ſächſiſche Re⸗ 
gierung hat die Abſicht ausgeſprochen, Reichs⸗ 
ausländer von jetzt ab nur noch in beſonders 
dringenden Fällen zu naturaliſiren. — Trotz 
mancherlei ungünſtiger Erfahrungen wird die 
Suche nach Sozialdemokraten in den Krie⸗ 
gervereinen fortgeſetzt. Einen neuen Beitrag 
dazu liefert das „Köthen. Tgb.“ in einer Mit⸗ 
theilung aus dem durch ſeine Braunkohlengruben 
bekannten Dorfe Edderitz. Danach hat eine dem 
dortigen „Militärverein“ nicht gewogene Perſon 
bei der herzoglichen Kreisdirektion (Landraths⸗ 
amt) die Denunziation angebracht, daß zehn mit 


— 


er d 


kann. 


unter achtzehn 
Wirthes gehören, 
nung nicht verwendet werden. 
die Ausführung der Beſtimmungen dieſes Ge⸗ 
ſetzes erfolgt nach 
ſtimmungen über die Gewerbeaufſicht. 
der Aufſicht betrauten Organen ſollen weibliche 
Aufſichtsbeamte beigeordnet werden. 
wird folgende Reſolution beantragt: die Kranken⸗, 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungspflicht auf 
die Hausgewerbetreibenden und ihre Arbeiter aus⸗ 
zudehnen. j 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ berichtet: „Am 
Sonntag hat im Reichstagsgebäude unter Vorſitz 
des Herrn Dr. Hammiacher eine Sitzung des 
Zentral-Vorſtandes der national-liberalen Partei 
ſtattgefunden, in 
organiſatoriſchen Fragen 
wurden und eine kurze Erörterung der 
Lage ſtatthatte, die einen allfeitig befr 

erlauf nahm. Auf 
gemeinſames Mahl im Kaiserhof; in der Mitte 
der Tafel 
Kommerzienrath Dr. Oechſelhäuſer, der neunund⸗ 


iebzig Jahre in Ehren und beneidenswerther 


NRüftigkeit 
der Abg. v. 


Vaterland auf dem Gebiete der nationalen Ein⸗ 


neue erfüllt habe, und antwortete 
och auf f l 
launigen Worten antwortete Dr. Sattler, indem 
Wunſche Ausdruck gab, daß fi 
Nachwuchs der 
Arbeitskraft der 
Die nächſte Sitzung f 

findet im Januar ſtatt, ſobald ſich auch die 
nationalsliberate " Fraktion des Landtags kon⸗ 
ſtituitt hat und dann die ſtatutenmäßige Neu⸗ 
konſtituirung des 


— Die Juſtizunterbeamten beabſichtigen zu 
Beginn der Landtagstagung einen Ausſchuß an 
die einzelnen Fraktionen des Abgeordnetenhauſes S 


ausgehen wird. Aber dadurch wird ſein Intereſſe 
an der Offenhaltung Chinas, an unſerer Gleich⸗ 
berechtigung um nichts verringert. Dort ſelber als 
Landeseroberer aufzutreten, möchte uns doch 
wohl niemand empfehlen. Alſo müſſen wir] der Regierung Verwahrung einzulegen, und weiſt 
ſorgen, daß China nicht unter die Botmäßigkeit] auf angebliche bevorſtehende Anwendung des § 14 
anderer Mächte geräth, die dort ihre Zöllner anf⸗ hin, um gegen den Willen des Parlaments und 
ſtellen möchten. Der engliſche Handel hat die⸗[des Volkes das Budget und das Ausgleichs⸗ 
ſelben Intereſſen. Die von England verfolgte proviſorium durchzuſetzen. Wolf ſagte: Wie 
Politik der offenen Thür, die Gleichberechtigung gegen die Peſt, ſo müſſe man auch gegen die 
der Völker iſt daher auch die durch die Rückſicht Regierungstendenzen mit prophplaktiſchen Mitteln 
auf unſeren Ausfuhrhandel gebotene. Es iſt er⸗ vorgehen. Er fragte das Präſidium, ob es ge⸗ 
freulich, wenn ſich auch die Vereinigten Staaten neigt ſei, gegen die immer frecher werdenden 
und Japan zu gleicher Wirkſamkeit anſchließen. Uebergriffe der Regierung Verwahrung einzulegen 
Die recht junge Freundſchaft Englands und ‚der | und die Regierung aufmerkſam zu machen, daß 
Vereinigten Staaten hat aber einen handels⸗ ſich die Anwendung des § 14 als „freche Ver⸗ 
politiſchen Haken: die völlig verſchiedene Zoll⸗ höhnung aller parlamentariſchen Rechte, als Un⸗ 
politik beider Länder. Amerikaniſcher Schugzoll | verſchämtheit“ darſtellen würde. (Gelächter rechts.) 
und engliſcher Freihandel brauchte die Freund⸗ Der Präſident ertheilt Wolf einen Ordnungsruf. 
ſchaft nicht zu ſtören, wenn nur die beiden Wolf: „Ich dachte, Sie ſind Präſident des 
Länder ſelbſt in Betracht kämen. Es ſind aber Parlaments, nicht Mitglied der Regierung. Sie 
andere da, die die Abweichung zur Geltung erweiſen ſich als „demüthiger unterwürfiger Knecht 
bringen. Die Vereinigten Staaten wiſſen ſelbſt[ Thuns!“ (Lärm rechts.) Der Präſident ertheilt 
noch nicht, welche Wirthſchaftspolitik ſie den nen Wolf nochmals den Ordnungsruf und ſagt, er 
gewonnenen Landestheilen gegenüber, zu denen habe das Budget und das Ausgleichsproviſorium 
in nicht ferner Zeit auch Kuba gehören dürfte, auf die Tagesordnung geſetzt, und wenn das 
befolgen wollen; ob ſie ſie in die amerikaniſche 


N je | Parlament ſeiner Pflicht nachkommen würde, 
Schutzzollgrenze einbeziehen oder draußen laſſen 


8 0 wäre es ſehr leicht möglich, die Vorlagen par⸗ 
ſollen. Die ſtarke und vorherrſchende Schutzzoll⸗ lamentariſch zu erledigen. Geſchehe dies nicht, 
tendenz drängt zur Einbeziehung. England! jo ſei es das Parlament, das die Regierung zur 


Jahren, die nicht zur Familie des 
dürfen zur ſtändigen Bedie⸗ 
Die Aufſicht über 


richtete Abg. Wolf unter den heftigſten Aus⸗ 
fällen gegen die Regierung an den Präſidenten 
die Anfrage, ob er geneigt ſei, zur Wahrung der 
parlamentariſchen Rechte gegen die Uebergriffe 


haben gegen 5000 ihren Grundbeſitz verkauft, 
während die anderen denſelben an Chriſten ver⸗ 
pachret haben. Bis zum 6. d. Mts. ſind in 
allen Provinzen der Inſel 26 000 Gewehre ab⸗ 
geliefert worden, darunter 14000 in der Pro⸗ 
vinz Kandia allein. Die Fahne der Autonomie 
wird den definitiven Beſtimmungen zufolge ein 
weißes Kreuz auf blauem Grunde zeigen, mit 
einem kleineren weißen Kreuze auf rothem 
Grunde in der linken Ecke. Was die Handels⸗ 
flagge betrifft, ſo wird darüber in der kretiſchen 
National⸗Verſammlung ein Beſchluß gefaßt 
werden. 

Kanea, 13. Dezember. Neueren Mit⸗ 
theilungen der „Ag. Hav.“ zufolge wird Prinz 
Georg nach einer Verſtändigung mit Numa Droz 
am 21. d. Mts. hier eintreffen. Die Admirale 
meldeten ihren Regierungen, daß ſie fünf Tage 
darauf Kreta verlaſſen würden. Ein drahtlicher 
gleichlautender Bericht der Admirale an ihre 
Regierungen erklärt, falls der Prinz eine Amneſtie 
erlaſſen ſollte, jo werde dieſe unmöalich auf die 
durch die Kriegsgerichte wegen der in Kandia 
verübten oder ſolcher Verbrechen Verurtheilten 
Anwendung finden können, die auf Todesſtrafe 
gelautet haben und in Freiheiteſtrafe umge⸗ 
wandelt ſeien, weil ſonſt die Sicherheit derjenigen 
Perſonen, die in den betreffenden Prozeſſen als 
Zeugen auftraten, ſchwer gefährdet erſcheine. 


Maßgabe der geltenden Be⸗ 
Den mit 


Zum Schluß 


er die vorliegenden 
eingehend behandelt 
en 
edigenden 
die Berathungen folgte ein 


welch 


ſaß der Senior der Partei, Geh. 
trägt. Den erſten Trinkſpruch brachte 


deſſen anerkannte Verdienſte um das 


ER ſchweigt aus politiſchen Gründen und beeinflußt] Anwendung des § 14 prövozire. Der Präſident Amerika. 

De det, Gewerbefleßes und der ſchönen] die Wahl Amerikas nicht. Der jetzt in Amerikaf ſchlägt die nächſte Sitzung für heute Abend vor Waſhington, 13. Dezember. Präſſd 
Aten W c priesdnern in herzlichen und be⸗ ſiegreiche Gedanke der Expanſion treibt aber] mit der Tagesordnung „Lokalbahnen“. Abg.] d at 7 0 e „Fräſdent 
redten Worten pries. Bewegt dankte Dr. Oechel⸗ weiter vorwärts und wird 6 ſchlichen Gel Sener g den Vorſchl des Miae Kinley hat den General Brooke zum 
häuſer, indem er ausführte, daß auch der heutige BOLD "rd nach menſchlichem Gi= | Schönerer erhebt gegen rag des Mitirärgouverneur auf Kuba ernannt und mit 
290 „ wiebki- eine ihn put den beſten meſſen in nicht ferner Zeit auch den Panamerika⸗ Präſidenten Einſpruch, da er geſchäfte⸗ der Kontrolle über alle Zweige der Militär⸗ und 
Hoffnungen auf die Zukunft der Partei aufs 1 nn Nr eg mi‘ ordnungswidrig _ jei und beſpricht die] Zivilverwaltung betraut; Jede Provinz erhält 

räfide 8 € 


Sprachenverordnungen, ausführend, man wolle 
den Stolz der Deutſchen ſozuſagen mit ein paar 
Lokalbahnen beugen. Redner beantragt die 
nächſte Sitzung für morgen Vormittag 10 Uhr. 
Die Wählerſchaft ſei über die ſchwächliche Haltung 
ihrer Vertreter empört. Groß erklärt, durch die 
Abendſitzung werde kein Präjudiz geſchaffen, da 
es ſich nicht um Vorlagen handele, woran der 
Regierung gelegen ſei, oder die für die Regierung 
eine Vertrauensfrage bildeten. Bezüglich der 
angeblich ſchwachen Haltung wolle er nicht vo⸗ 
lemiſiren, denn die Deutſchen hätten Geſcheidteres 
zu thun, als miteinander zu kämpfen. Die 
deutſchen Abgeordneten überlaſſen ihre. Haltung 
getroſt der Beurtheilung der Wähler. Schönerer 
beantragt namentliche Abſtimmung über den 


—— 


mit einem] b, 5 . 
ional⸗ le während der Herrſchaft des Mac Kinley⸗Tarifs 
anten d , Dt mächtig. Er trat zwar durch die Wahl Cleve⸗ 
lands (1893 bis 1897) und die Herrſchaft der 
demokratiſchen Partei zurück, iſt aber keineswegs 
erloſchen und wird augenblicklich wohl nur durch 
die Erwiderung der Freundſchaft Englands und 
durch den Dank für deſſen Sympathie bei der 
Ueberwältigung Spaniens zurückgehalten. 5 
er 1 in ſeiner dae e ala. 
f ö n bperbleibe, iſt nicht anzunehmen. Er ſtrebt be⸗ 
Zentral Vorſtandes erfolgen kanntlich di Einigung ganz Amerikas unter der 
politiſchen und wirthſchaftlichen Vollmachtſtellung 
der Vereinigten Staaten an. Er hatte durch die 
Dlaineſchen Reziprozitätsverträge mit Braſilien, 

t. Domingo und verſchiedenen zentralamerika⸗ 


die 


Arbeiterbewegung. 


In Krefeld nimmt der Weberausſtand in 
den Seidenſtofffabriken große Ausdehnung an; 
zur Stunde ſtehen ſchon etwa 2800 Perſonen 
aus, für morgen dürfte die Arbeitseinſtellung 
noch allgemeiner werden. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen, die ſozigle Kommiſſion zu beauftragen, 2 
in gemeinſamer Sitzung mit den ausſtändiſchen 
Arbeitern und dem Inhaber der Firma, ſowie 


16 dl der 
Partei die Oindabe iu die 
Alten zum Muſter nehme. — 

des Zentral⸗Vorſtandes 


— 


* 


mit dem von der Stofffabritanten-Wereinigung 
gewählten Ausſchuß zu unterhandeln, um eine 1. 


Verſtändigung herbeizuführen. Die Ausſtändigen 
verhalten ſich ruhig, ſo daß bisher keinerlei Aus⸗ 
ſchreitungen vorgekommen ſind. In den Sammet⸗ 
fabriken wird fortgearbeitet. 


der Stationsaſſiſtent Ferdinand Becker, vom, 
dem zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt 
worden. 8 


. RER EEE EEE 


8 2 5 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. Dezember. Eine gemein⸗ 
gefährliche Schwindlerin wurde geſtern in 
der Perſon eines etwa 20jährigen Mädchens 
feſtgenommen. Die Verhaftete, Anna Werner, 
hatte auf den Namen des Bäckermeiſters Recke 

aus einem Schuhwaarenladen der Friedrich⸗ 
Karlſtraße drei Paar Schuhe entnommen, die ſie 
ſogleich wieder, das Paar für 3 Mark, an 
Privatleute abzuſetzen verſuchte. Dabei erzählte 
die W., ihre Eltern hätten in Naugard ein Ge⸗ 
ſchäft beſeſſen, deſſen Reſtbeſtände nun unter der 
Hand verkauft werden ſollten. Die Angaben er⸗ 
regten Verdacht, weshalb das Mädchen ſchließ⸗ 
lich angehalten und der Polizei zugeführt wurde. 
Dort ſtellte ſich nicht nur der eben erwähnte 
Schwindel heraus, ſondern es wurde auch feſt⸗ 
geſtellt, daß die W. in verſchiedenen anderen Ge⸗ 
ſchäften Betrügereien ähnlicher Art verübt hat, 
die Zahl derſelben ſcheint jedoch noch lange nicht 
erſchöpft zu ſein. 

* Von der Feuerwache II wurden geſtern 
Nachmittag einige Leute nach dem Parnitzboll⸗ 
werk entjandt, woſelbſt eine Kuh ins Waſſer ger 
fallen war. Das Thier wurde unbeſchädigt 
an Land gebracht. 

* Vorgeſtern Nachmittag wurde in der 
unteren Schulzenſtraße einer Beamtenfrau das 
Portemonnaie mit etwa 25 Mark Inhalt aus 
der Kleidertaſche gezogen. 

* Auf dem Heimweg von der Nachtſchicht 

der Zuckerſiederei geriethen am Speicherbollwerk 
zwei Arbeiter in Streit und ſchlug dabei der 
eine Mann auf ſeinen Genoſſen mit einer 
Blechkanne los. Der Mißhandelte trug erhebliche 
Verletzungen am Kopfe davon, ſodaß er die 
Hülfe der Sanitätswache in Anſpruch 
nehmen mußte. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 

Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Rippen 1,40, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pfg. billiger. — Von den zu 
Markt gebrachten Gänſen wurden kleinere 
Bratgänſe mit 50—56 Pf. das Pfund bezahlt, 
angemäſtete erzielten bis zu 65 Pf. per Pfund. 

— Im Monat November betrug im Verwal⸗ 
tungsbezirk Pommern die Menge des her⸗ 
geſtellten Branntweins 62918 Hekto⸗ 
liter reinen Alkohols, nach Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe wurden 19 567 Hektoliter in 

den freien Verkehr geſetzt und 4046 Hektoliter 
zu gewerblichen ꝛc. Zwecken ſteuerfrei verabfolgt. 
Am Schluſſe des Monats verblieben 37 140 Hek⸗ 
toliter unter ſteuerlicher Kontrolle in den Lagern 
und Reinigungsanſtalten als Beſtand. 

— Bei dem am Sonnabend bei dem hieſigen 
königl. Oberlandesgericht ſtattgehabten Refe⸗ 
rendar⸗Examen fungirten als Examina⸗ 
toren die Herren: Senatspräſident, Geh. Ober⸗ 
Juſtizrath Dr. Meyer, Oberlandesgerichtsrath 
Mommſen und ſeitens der Greifswalder Juriſten⸗ 
fakultät die Herren Profeſſor Dr. Frommhold 
und Landgerichtsrath und Privatdozent Profeſſor 
Dr. Medem. Von den vier Rechtskandidaten, 
welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 
beſtanden die Herren Levy und Silex erfolgreich 
das Examen. 

— Herr Hoflithograph Hochſtetter ver⸗ 
ſendet ſoeben einen Wochen-Notizkalen⸗ 
der für das Jahr 1899, welcher dadurch beſon⸗ 
ders praktiſch iſt, daß er ſeinen Zweck als Notiz⸗ 
kalender erfüllt, indem an den einzelnen Tagen 
auf den wochenweiſe geordneten Seiten ausreichend 
freier Raum für Notizen gelaſſen und die Ein⸗ 
richtung derartig iſt, daß man bequem für jeden 
Tag bis zum Schluſſe des Jahres ſolche eintra⸗ 
gen kann. f 

— Berliner Adreßbuch für 1899 
liegt in den ſo beliebten Lokalitäten des Herrn 
Carl Boſſomaier, Kleine Domſtraße 5, aus und 
kann daſelbſt unentgeltlich eingeſehen werden. 
Sein Inhalt hat auch in dieſem Jahre eine 
intereſſante Bereicherung erfahren, und zwar 
durch Erklärung der hiſtoriſchen Straßennamen 
Berlins. 

— Der auch hier bekannte Herr Sta bs⸗ 
trompeter Hoffmann, der Leiter der 
Kapelle des Paſewalker Küraſſier-Regiments, giebt 
ſchon in nächſter Zeit dieſe Stellung auf, da er 
als Großherzoglicher Muſikdirektor nach Neuſtrelitz 
berufen iſt. 

— Gegen den aus Stargard flüchtigen 
Bankier Karl Meißner iſt nunmehr der 
Konkurs angemeldet, außerdem auch ein Steckbrief 
wegen betrügeriſchen Bankerotts erlaſſen. 

— In den Zentralhallen findet mor⸗ 

en Donnerſtag die letzte Vorſtellung vor dem 
Feste ſtatt, gleichzeitig iſt Nichtrauchabend. 


Aus den Provinzen. 

$ Demmin, 13. Dezember. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Rittergutspächters Richard Knuſt in 
Teuſin, hieſigen Kreiſes, iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Anmeldefriſt: 5. Februar. 

Il Laſſan, 13. Dezember. Hier tritt Schar⸗ 
lach und Diphtherie unter den Kindern ſo ſtark 
auf, daß die Schule bis zum 5. Januar ge⸗ 
ſchloſſen iſt. 

* Dramburg, 13. Dezember. Auf dem 
Gute Golz ſind mehrere Schafe von einem tollen 
Hund gebiſſen worden und verfielen in Tollwuth, 
ſo daß ſie getödtet werden mußten. 

Stolp, 13. Dezember. Ein Unfall iſt heute 
früh zwiſchen 7 und 8 Uhr in Folge des 
Sturmes einem Kleinbahnzuge zugeſtoßen. Eine 
mit Feldſteinen ſchwer belaſtete offene Lowry 
wurde bei Dominke vom Wirbelwind erfaßt und 
umgeworfen. Es beweiſt das, wie ſtark der 
Sturm geweſen jein muß. Einer der Zug⸗ 
beamten hat eine leichte Verletzung erlitten, ſonſt 
iſt glücklicherweiſe niemand weiter zu Schaden 
gekommen. 


Geriechts⸗Zeitung. 

* Stettin, 14. Dezember. Die erſte 
Strafkammer des Landgerichts verurtheilte 
heute den Schauſpieler und Dekorationsmaler 
Theodor Heinrich Buckow von hier wegen 
Sittlichkeitsverbrechens, begaugen an einem noch 
nicht 14 jährigen Mädchen, zu einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von ſechs Monaten. 

Sorau, 13. Dezember. Wegen Entwendung 
von Garnvorräthen im Werthe von 2500 Mark 
wurde der Tuchfabrikant Niſchke aus Forſt zu 
1½ Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. 

13. Dezember. Wegen 


Mainz, Unter⸗ 


9 ſchlagung und Fälſchung im Eiſen bahndienſt iſt 


. * 


Rom, 13. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
In der Zwölf⸗ 
Apoſtelkirche veranſtaltete heute Abbé Laurent 
Peroſi die erſte Aufführung ſeines neuen Ora⸗ 
toxiums „Die Auferſtehung Chriſti“. 
wohnten 16 Kardinäle und Prälaten, das diplo⸗ 
matiſche Korps beim Vatikan, die meiſten Mit⸗ 
glieder der römiſchen Ariſtokratie, 
überaus zahlreiches Publikum bei. 
fand ſehr großen Beifall ſowohl wegen ſeiner 
Orcheſtrirung, als der Kraft der Chöre und des 
Ausdruckes des religiöſen Gefühls. Vier größere 
Stücke mußten wiederholt werden. 


Dezember. 


ſowie 


8 eine Rate von zwanzig Küſſen zu 
olen. 
ſtattet, ſollen bei Zahlung der erſten Rate einige 
Freunde Zeugen ſein. 


Sittenbild hat ſich geſtern in der Brüſſeler Vor⸗ 
ſtadt Etterbeek abgeſpielt. 
große Wäſchereien. 
Jahre hindurch nahe Beziehungen zu einer jungen! 
Wäſcherin unterhalten und ein Knabe war die 
Verbindung entſproſſen. 
Arbeiter ſeine Geliebte verlaſſen und wollte ſich 
geſtern mit einem anderen jungen Mädchen der 
Vorſtadt verheirathen. 
rinnen ſind ein handfeſtes Völkchen, das nicht 
mit ſich ſpaßen läßt und ſie ſchwuren dem Un⸗ 
getreuen Rache. 
Nacht hindurch, um am Hochzeitstage frei zu 
ſein. Um die Mittagsſtunde ſollte die bürger⸗ 


Derſelben 


Das Werk 


Kopfleidende 


Leporinſtreifen. 


zu Hauſe, 


Anker⸗Pfeife“ 


„Immergrün“ u. ſ. w. 


Ehren 


„Geſelligkeit“ lieben. 
„Deutſchen Männer“, 
„Puſtekohl“, in einer „frohen Stunde“ „Kolber⸗ 
ger Dampf“ oder ganz gemeinen „Qualm“ zur 
Vertreibung der „Mücken“ erzeugen — über dem 
Ganzen lagert eine „gemüthliche Wolke“ und 
giebt dem Beiſammenſein der Raucher den richti⸗ 
gen Anſtrich. 
— [Bierpoefie.] Aus Köln wird der „F. Z.“ 
Ausmalung des 
hieſigen Reſtaurants Löwenbräu hat der Inhaber 
ein Preisausſchreiben für Wandſprüche veran⸗ 
ſtaltet, das mehrere tauſend Bewerber gefunden 
hat. Den erſten Preis, in 120 Liter Löwenbräu 
beſtehend, erhielt R. Merrettig in Mülheim a. Rh. 
für den Spruch: 


berichtet: 


verpfändete. 


Bermifchte Nachrichten. 


— Als eine treffliche Kopfbedeckung für 
wir die Speſſart⸗ 
mützen aus Leporin des Herrn Ludwig 
Wichmann in Bad Nauheim in Heſſen empfehlen. 
Dieſelben ermöglichen die natürliche Transpiration 
der Kopfhaut, ſo daß der Kopf ſtets trocken und 
vor Erkältung geſchützt bleibt. 
wüſtlich, allen Kopfleidenden äußerſt wohlthuend, 
um ſo mehr, als ſie keinen naßkalten ledernen 
Schweißrand haben, ſondern dafür einen weichen 
Man darf nur mit einem Bande 
den Umfang des Kopfes in Zentimetern meſſen, 
oder beim Hutmacher den innern Umfang des 
Hutes meſſen und die Zentimeter aufgeben und 
erhält dann die paſſende Mütze. Wir ſelbſt haben 
ſie in Gebrauch und können ſie als bequem, an⸗ 
genehm und geſund empfehlen. 


— [Vereinsnamen.] Wohl ſelten trifft man 
eine ſo intereſſante Blüthenleſe 
namen, wie ſie das den Nun des etwa 300 
Vereine ſtarken Deutſchen 
Einigkeit, Gemüthlichkeit, Humor, dieſe 
Würze des Vereinslebens, iſt auch bei den Rauch⸗ 
klubs oder, wie der Berliner ſagt, Rööcherklubs, 
Vereinsnamen 
„Immerfroh“, „Bruderherz“, „Luſtige Brüder“, 
„Kreuzfidel und konſequent“ ꝛc. Wenn man nun 
zur „gemüthlichen Pfeife“ bei dem Verein „Oſt⸗ 
preußiſche Qualmtute“ eingeladen iſt und ſtopft 
ſich ſeine „lange Pfeife“, die mit zwei „blauen 
Bommeln“ und zwei „grünen Quaſten“ im Stile 
des „Rococo“ verziert iſt, aus dem „Tabaks⸗ 
beutel“ mit „Cuba“, „Braſil“, „Havanna“, „Va⸗ 
rinas“, „Sumatra“ oder „Bahia“ und zündet ſie 
mit einem „Fidibus“ an, ſo hat ſie einen „guten 
Brand“ und man iſt bald in „blauen Dunſt“ ge⸗ 
hüllt, aus dem ſich vier „blaue“, eine „weiße“ 
und eine „helle Wolke“ entwickeln. 
aber aus „Jeck“ („Unſinn“) in einer „deutſchen 
„Pfälzer“, „Rippen“, „Petum“, 
„Weichſelblatt“ oder „Waldknaſter“, ſo wird von 
einem „blauen Ring“ wenig zu ſpüren ſein. Die 
Stube füllen vielmehr zwei „graue“ und eine 
„duſt're Wolke“, was bekanntlich die Atmoſphäre 
nicht ſonderlich verbeſſert und Damen ſicherlich 
Ohnmachtsanfälle 
Tabak, den man aus einer „türkiſchen Pfeife“, 
einer „langen“, „deutſchen“, 
„Gebirgspfeife“ raucht, eine gute Blume haben 
ſoll, finden wir in vielen Vereinsnamen ausge⸗ 
So haben wir in dem Bunde fünf 
„Kornblumen“, zwei 
„Veilchen“, ein „blau Veilchen“, ein „Veilchen⸗ 
duft“, eine „rothe“ und eine „weiße Roſe“, 
Ein Verein nennt ſich 
des Entdeckers des Tabaklandes 

merika „Kolumbus“ und das Tabaks⸗„ Monopol“ 
iſt im Deutſchen Raucherbunde ebenfalls vorhan⸗ 
den. Daß der „Rauchklub der alten Deutſchen“ 
lauter „Einſiedler“ zu Mitgliedern 
iſt wohl nicht anzunehmen, vielmehr dürften Alle 
Aber ganz gleich: ob 0 


können 


davon zeugen die 


bereiten würde. 


„Vergißmeinnicht“, 


darunter u. A. 


Gelegentlich der 


Der erſte Kuß, 
Welch ein Genuß. 
Der erſte Zug, 
Nie lang genug! 


Unter den übrigen befanden ſich folgende 
Sprüche: 


„Leeres Glas und durſt'ger Mund 
Lieben ſich wie Katz und Hund!“ 


„Ein Deutſcher, der nicht trinken kann, 


Verdufte übern Ozean.“ 


„Wenns Weib beim Ausgehn predigt, 


Nimms mit, dann iſts erledigt.“ 


„Wie en Bützgen op der Mungk 
Schmeck ne gode Münchner Drungk.“ 


„Brülle wie der Löwe brüllt, 


Wenn Dein Krug nicht vollgefüllt.“ 


„Die beſten Gedanken 

Kommen im Schwanken.“ 
Beim Saft des Gambrinus 
Denk uicht an Plus⸗Minus.“ 


„Mit Löwenbräu aus München 
Mußt Du den Magen tünchen, 


Dann wird Dein Herz nicht roſten, 


Kein Doktor macht Dir Koſten.“ 


— Eine luſtige Wette iſt kürzlich im Staate 
Kanſas zum Abſchluß, aber noch nicht zum Aus⸗ 
trag gelangt. Eine 
Lehrerin, die in der Stadt Dodge wohnt, gerieth 
mit einem ihrer Bekannten in eine lebhafte poli⸗ 
tiſche Diskuſfion und vertheidigte hartnäckig ihre 
Meinung, daß ein Kandidat, der zu ihren Ver⸗ 
ehrern zählt, unbedingt in den Kongreß gewählt 
werden würde. Eiferſüchtig auf dieſen jo warm 

vertheidigten Nebenbuhler, miſchte ſich ein junger, 
reicher Farmer, der ebenfalls ſein Herz an Fräu⸗ 
lein X. verloren hatte, ins Geſpräch und ſchlug 
eine Wette vor, daß dieſer nicht gewählt würde. 
Fräulein K. nahm die eigenthümliche Wette an, 
eintauſend Küſſe zum Werthe von je einem 
Dollar gegen 39 000 Dollars zu riskiren, die ihr 
Gegner in Geſtalt von 39 jungen Ochſen, zu 
1000 Dollars das Stück veranſchlagt, als Einſatz 
Der Kandidat der jungen Dame 
fiel bei der Wahl durch, und ſie hat die 1000 
Küſſe oder 1000 Dollars zu — zahlen. Erſteres 
iſt wahrſcheinlicher, weil die Dame nur über ein 
ſehr geringes Gehalt verfügt. Der wenig groß⸗ 
müthige Sieger iſt entſchloſſen, ſich ſeinen Ge⸗ 
winn voll einzuheimſen, und beabſichtigt, ſich 


hübſche 


180 


Sie ſind unver⸗ 


[416 


von Vereins⸗ 


aucherbundes auf⸗ 


Raucht man 


Daß der 


„Friedens“⸗ oder 


aben ſollte, 


nach Weſt⸗Indien, 12. Dezember in Antwerpen. 


zwanzigjährige 


Vorausgeſetzt, daß Fräulein X. es ge⸗ 


Brüſſel, 12. Dezember. Ein echt Brüſſeler 


Dort befinden ſich 
Ein Arbeiter hatte mehrere 


€ je 
Kürzlich hatte dieſer 
Die Brüſſeler Wäſche⸗ 
Alle Wäſcherinnen arbeiteten die 


liche Trauung des jungen Paares in dem 
Rathhauſe in Etterbeek ſtattfinden; alle Wäſche⸗ 
rinnen hatten ſich vor dem Rathhauſe auf⸗ 
geſtellt. Als der Wagen mit dem Paare er⸗ 
ſchien, wurde ein wahres Wuthgeheul angeſtimmt; 
bei dem Verlaſſen des Wagens wurde das Paar 
mit Indigoblau, mit Eiern und gelben Blumen 
überſchüttet. Bei dem Hinaustreten aus dem 
Rathhauſe daſſelbe Schauſpiel. Nun ging es zur 
Kirche; als das Paar die Kirche betrat, über⸗ 
reichte ihm das verlaſſene Kind einen Strauß 
Strohblumen. Nach beendeter kirchlicher Feier 
brach aber erſt der wahre Sturm los. Als das 
Paar den Wagen beſteigen wollte, fand es den 
kleinen Knaben des Bräutigams darin ſitzen. 
Entrüſtet warf ihn ſein Vater heraus, aber die 
Wäſcherinnen ſtürzten ſich auf die junge Frau 
und richteten ſie und ihre Hochzeitsgewänder 
schrecklich zu. Endlich erſchienen ſechs Poliziſten 
und befreiten das junge Paar aus den Händen 
der Weiber, aber es mußte volle drei Stunden 
in der Kirche warten, bis es ſich nach dem 
Lokale in der Chauſſee de Wavre, in dem das 
Hochzeitsmahl ſtattfinden ſollte, begeben konnte. 
Hier erneuerten 
ſchließlich wurde das Lokal verſchloſſen. Erſt 
um Mitternacht zogen die Wäſcherinnen ab, be⸗ 
friedigt, daß ſie dem Treuloſen einen bewegten 
Hochzeitstag bereitet hatten. 


Paris, 11. Dezember. Die vom Brande 
des großen Wohlthätigkeitsbazars herrührenden 
Gegenſtände, deren ehemalige Beſitzerinnen nicht 
hatten ermittelt werden können, gelangten geſtern 
zur öffentlichen Verſteigerung. Es war größten⸗ 
theils Schmuckſachen oder Trümmer von ſolchen, 


Ohrringe, Ringe, Stecknadeln, Hutnadeln, Arm⸗ 40 


bänder, Lorgnetten, Ueberreſte von Uhren, Fin⸗ 
gerhüte, Griffe von Sonnenſchirmen, Schild⸗ 


pattkämmchen, mehrere Roſenkränze, Kreuze und 


Heiligenmedaillen. Die letzteren Kultusgegen⸗ 
ſtände zuſammen, die zu dem Preiſe von 3 
Franks angeboten wurden, erſtand der Abbe 
Odelin, einer der Prälaten des Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchofs von Paris, für 41 Franks. Der Reſt 
wurde faſt ausſchließlich von Trödlern und 
Trödlerinuen, ſogenannten Antiquitätenhändlern 
und Marchandes à la Toilette, gekauft, die da⸗ 
mit Schacher treiben werden. Der Geſamtertrag 
belief ſich auf 4456 Franks. Unter den 
Trümmern befinden ſich auch Gold⸗ und Silber⸗ 
münzen, die eine Sümme von 173 Franks aus⸗ 
machten und für 319 Franks losgeſchlagen 
wurden. Zwei der zum Verkaufe ausgebotenen 
Gegenſtände ſind von den Verwandten ihrer 


feinſtigen Eigenthümerinnen in letzter Stunde er⸗ 
kannt und dieſen zurückerſtattet worden, eine un. N 


die im Jahre 1870 bei dem Juwelier Sandoz 
gekauft worden war und der Vikomteſſe de 
Saint⸗Périer gehört hat, ſowie ein ſilberner 
Geldbeutel, den ein Herr Lourmand als eine von 
Br Tochter herrührende Reliquie aufbewahren 
wird. 


Schiffsnachriehten. 
— Im däniſchen Folkething empfahlen geſtern 

bei der erſten Leſung der Vorlage betreffend die 
Bewilligung von 2 951 000 Kronen zur Her⸗ 
ſtellung einer Dampffährenverbindung zwiſchen 
Giedſer und Warnemünde mehrere Redner die 
Errichtung einer Dampffährenverbindung zwiſchen 
den Inſeln Laaland und Fehmarn, um auf dieſe 
Weiſe eine neue Hauptroute zwiſchen Kopen⸗ 
hagen und dem weſtlichen Theil Europas zu 


schaffen. Der Miniſter des Innern hob hervor, die 


Verbindung mit Fehmarn würde bedeutende Au⸗ 
lagekoſten für die beiden betheiligten Staaten 
erfordern. Die Vorlage betreffend die Dampf⸗ 
fährenverbindung zwiſchen Gjedſer und Warne⸗ 
münde wurde einem Ausſchuß zur Vorberathung 
überwieſen. 5 N 

Hamburg, 13. Dezember. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 

„Aleſia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 9. 
Dezember in London. „Allemannia“, von St. 
Thomas nach Hamburg, 9. Dezember in Havre. 
„Auguſte Viktoria’, 10. Dezember von Newyork 
via Gibraltar und Neapel nach Genua. „Ben⸗ 
galia“, von Hamburg nach Baltimore, 12. 
Dezember Dover paſſirt. „Bohemia“, von Hans 
burg nach Baltimore, 10. Dezember Dover 
„Bolivia“, von Hamburg via Havre 


„Caſtilia“, 11. Dezember in Vera Cruz. „Creſt“, 
von Hamburg nach Philadelphia und Baltimore, 
11. Dezember Kuxhafen paſſirt. „Fürſt Bismarck“, 
von Genua nach Newyork, 12. Dezember von 
Gibraltar. „Georgia“, 10. Dezember in Monte⸗ 
von St. Thomas, 10. 


Newyork nach 


Hamburg, paſſirt. 


„Bhönicia“, 10. Dezember von Newyork nach] B 


Hamburg. „Polaria“, von Hamburg nach Weſt⸗ 
Indien, 11. Dezember in Northſhields. 
toria“, von Hamburg nach Newyork, 12. Des 
zember Kuxhafen paſſirt. „Sardinia“, 12. 
Dezember in Colon. „Sibiria“, auf der Aus⸗ 
reiſe, 10. Dezember in Hongkong. „Sicilia“, 11. 
Dezember in Genua. 

Brüſſel, 14. Dezember. Vom nächſten 
Monat ab werden auf den belgiſchen Kanälen 
elektriſche Schleppdampfer eingeführt. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 14. Dezember. Wetter: Trübe. 
Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer 
764 Millimeter. Wind: W. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 70er 
37,10 G 

Landmarkt. 

Weizen 157,00 bis 160,00. Rogge 
145,00 bis 146,00. Gerſte 136,00 bis 145,0 
Hafer 130,00 bis 134,00. Heu 2,50 bi 
3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 
dis 42 per 24 Zentner. 


S2 


Preuß. Conſols 4% 101,25 


Otſch.Reichsanl. 3% 93,90 
W ac Pi 99,60 


ſich dieſelben Auftritte, aber] P 


April 44,65, per März⸗Juni 44,90 


Juni 31,37, per Mai⸗Auguſt 31,75. 


Mai 40,25. Ruhig. 


Berlin, 14. Dezember. 


fanden keine Notirungen ſtatt. 


In Getreide ac. 
Spiritus loko 70er amtlich 38,10, loko 


50er amtlich 57,60. 


London, 14, Dezember. Wetter: Kälter. 


Berlin, 14. Dezember. Schluß ⸗Kourſe. 


London kurz 
London lang 
Amſterdam kurz 
Paris kurz 
Belgien kurz 


do. do. 3½% 101,30 
do do. 30% 94,50 


— 


> 


— 


90,40 Berl. Dampfmühlen 130.75 


o. o. 

do Meul Pfd. 3% 99,90 Neue Dampf⸗Conp 
30% neuländ. Pfobr. 90,00 
Centrallandſchaft⸗ 


(Stettin) 10 
Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. AB 
vorm. Didier 
„Union“, Fabr. chem. 
Produkte 


Pfandbr.3½% 99,30 
d 30% 


0. 0 
Italieniſche Rente 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 59,40 
Ungar. Goldrente 101,40 
Rumän. 1 am. 400 
ente 100,30 „Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serb. 4% Yerftente 58,75 b. 1900 unk. 
Griech. 5% Goldr. 
von 1890 42,00 
Rum. am. Rente 4% 92,30 
Mexikan. 6% Goldr. 100,25 


* 


Stöwer, Nähmaſch. u. 


3½ % Hamb. Oyp.⸗B. 
unk. b. 1905 


Ultimo⸗Kourſe: 


Oeſterr. Banknoten 169,20 | Disc.⸗Commandit 195,75 
Berl. Handels⸗Geſ. 164,80 
224,40 
177,50 
ee 

„50 


Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,20 
do. do. Ultimo 216,50 Oeſterr. Credit 
Gr. Ruſſ. Zoll coup. 323,40 Dynamite Truſt 
Franz. Banknoten 80,80 


National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahütte 210 
0 


Gef. (100) 4½.% —,— Harpener 175,75 
do. (100) 4% 93,50) Hibernia, Bergw.⸗ 
do. (100) 4% 88,00 Geſellſchaft 198,00 


do. unkb. b. 1905 Dortmunder Union 
(100) 3½% — — Littr. C 


4% I Em. 100,00 Darienburg-Dilaplar 


Stett. Vulc.⸗Prior. 227,00 
Stett. Straßenbahn 168,50 Franzoſen 

etersburg kurz 215,70 Luxemburg. Prince⸗ 
Warſchau kurz 215,80 Henribahn 


Tendenz: Schwächer. 


Lombarden 28,9 


aris, 13. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Feſt. 


12. 
3% Franz. Rente. 102,90 
5% Ital. Rente — * .. 95,47 
Portugieſen . 28, 
Portugieſiſche Tabaksobligg .. * 
4% Ninmnänier —.— 
4% Ruſſen de 18899 102,25 102,10 
8%, Rüſſen de 18944. 77,77 —.— 
4½% Mus, Aul . „ 6 > —.— 
4% Ruſſen (neue) 95,65 95,65 
3% Serben 59,90 60,00 
4% Spanier äußere Anleihe... 49,80 42,20 
Convert. Türken eee 00 22,92 


Türkiſche Looſe 112,50 112,20 
4% türk, Pr.⸗Obligationen — 


Tabacs Ottom . ... 288,00 278.00 
4% ungar. Goldrente ... . 103,00 102,80 
Meridional⸗Aktie n 690,00 | 691,00 
Oeſterreichiſche Staatsbahn .... —.— 783,00 
e PAIN AR ee 


B. de France 


Bi derart EI te 948,00 949,00 
Banque ottomane 556,00. 557,00 
Credit Lyonnais 865,00 866,00 
Debeers . 5 686,00 678,00 
Langl. Estrat.. 80, 79, 
Rio Tinto⸗Aktien + A 756,00 
obinſon⸗Aktien 231, 230,00 


Suezkanal⸗Akklen .. 3658 3665 


Wechſel auf Amſterdam kurz ... . 206,56 206,68 
do. auf deutſche Plätze 3 M.. 122,12 122,12 
do, auf Italien x 6,75 6,75 
do. auf London kurz 25,28½ 25,29 

Cheque auf London 5,314 25,31 ½ 

do. auf Madrid kurz. 362,50 | 363,00 
do. auf Wien kurz 207,50 207,50 

Huanchaca one. er... ie 40,50 


Privatdiskont......... 1 EN? — 1 —— 


Hamburg, 13. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,50 G., per März 32,00 
G., per Mai 32,50 G., per September 
33,25 G. 

Hamburg, 13. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,90, 
per Januar 9,87½, per März 9,95, per 
Mai 10,05, per Auguſt 10,25, per Oktober 
9,55. Ruhig. 

Bremen, 13. Dezember. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petro leum-Börſe.] Loko 6,95 B. 
Schmalz höher. Wilcox 28 ¼ Pf., Armour ſhield 
28½ Pf., Cudahy 29¼ Pf., Choice⸗Grocery 29 ¼ 
Pf., White label 29¼ Pf. — Speck feſt. 
Short clear middl. loko 27½ Pf. — Reise 
ſtetig. — Kaffee feſt. — Baumwolle ruhig. 
Upland middl. loko 29⅜ Pf. 


1 . 13. Dezember. Bancazinn. 
l Amſterdam, 13. Dezember. Java⸗Kaffee 


good ordinary 32,50. 

Amſterdam, 13. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine behauptet, per 
März 177,00, per Mai 177,00. Roggen loko 
—, do. auf Termine ruhig, per März 144,00, 
per Mai 137,00. Rüböl loko —,—, per Mai 

Antwerpen, 13. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen flau. Roggen behauptet. Hafer be⸗ 
hauptet. Gerſte feſter. 

Antwerpen, 13. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 19,62 bez. u. B., per 
19,62 120 per Januar 19,62 B., per März 19,75 


Schmalz per Dezember 68,50. 
Paris, 13. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, per Dezember 20,55, 


per Januar 20,60, per Januar⸗April 20,85, per | 3" 
März⸗Juni 21,05. Roggen ruhig, per Dezember 


14,70, per März⸗Juni 14,50. Mehl ruhig, per 
Dezember 45,20, per Januar 44,55, per 1 
ruhig, per Dezember 50,50, per Januar 50,75, 
per Januar⸗April 51,25, per Mal⸗Auguſt 51.75. 
Spiritus feſt, per Dezember 44,00, Br Januar 
44,25, per Januar⸗April 44,25, per Mai⸗Auguſt 
44,25. — Wetter: Regen. 
ris, 13. Dezember. (Schluß.) Rohzucker 
fallend, 88 pCt. loko 29,00 bis an eißer 
uder beh., Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
ezember 30,37, per Januar 30,00, 


Havre, 13. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler E Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 39,25, per März 39,50, per 


London, 13. Dezember. 96% Javazucker 
loko 12,25 ſtetig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 


9 / d. Käufer beſſernd. 


London, 13. Dezember. Chili⸗Kupfer 55,50, 
per drei Monate 55,62, 


s 0 144,75 
VarzinerBapierfabr.199,25 


Fahrrad⸗Werke 163,75 
100,00 


99,00 
Stett Stdtanl.3½% —,— 


ahn 83.30 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Littr. B. 227,00 Norddeutſcher Lloyd 113,60 


154,50 
102,40 


Dezembe. | 


London, 13. Dezember. Kupfer Chilibars 

good ordinary brands 55 Lſtr. 15 Sh. — d 
Zinn (Straits) 81 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 
24 2itr. — Sh. — d. Blei 13 Lit. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
48 Sh. 9 d. 
London, 13. Dezember. 
13 Lſtr. bis 13 Lſtr. 2 Sh. 6 
Hull, 13. Dezember. Getreidemarkt. Eng⸗ 
liſcher Weizen ½—1 Sh. niedriger, ausländiſcher 
unverändert. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 13. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen ½ d., Mehl ½ d. niedriger. Mais 
weniger Angebot, ½ —½ d. höher. — Wetter: 
Trübe. 

Glasgow, 13. Dezember. 


1 ches Blei 


(Schluß.) Roh⸗ 


eiſen. Mixed numbers warrants 48 Sh. 8 ½ d. 
Warrants Middlesborough III. 44 Sh. 3 d. 


Verkäufer. 

Newyork, 13. Dezember. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 317 000, 
do. nach Frankreich 36000, do. nach anderen Häfen 
des Kontinents 154 000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 37 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents — Orts. 

Newpork, 13. Dezember. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Mai 70,00. Mais per Mai 39,12. 
Newyork, 13. Dezember, Er 6 Uhr. 

13. 12. 


Baumwolle in Newyork 
do. Lieferung per Dezember 
do. Lieferung per Februar . 
do. in Neworleans 5,25 5,25 

Petroleum, raff. (in Cafes) | 8,15 8,15 
Standard white in Newyork 7,40 | 7,40 

do. in Philadelphia. 7,35 7,35 

Credit Calances at Oil City . 117,00 117,00 


51¼16 51/16 


96,80 5 RN: 
Oſtpreuß. Südbahn 94.00 Schmalz Weſtern ſteam . 5,45 5,45 


do. Rohe und Brothers. 5,65 | 5,65 


vadosd d e . ICE 3¹⁸⁵ 3¹⁸ 
[Weizen feſt. ö 1 — 
Rother Winterweizen loko . 76,25 | 75,50 
per Dezember 71,75 71,25 
aner ee n —,— 71,75 
per Mars . e ade 73,50 72,62 
pen Maid, ens 70,75 70,00 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. 6,62 6,50 
per Januar. ! 5,80 5,75 


Mais feſt, | 
per Dezember 39,50 | 39,00 
per Märgen hs ae —.— ——.— 
per! Mai nd. , aha. 39,75 | 39,12 
Auf er. d. wurden 12,87½12,87½ 


Zinn 18,00 
Getreidefracht nach Liverpool. 4,25 4,25 
Chicago, 13. Dezember. 


8. 12. 
Weizen feſt, per Dezember . | 64,37 63,75 
per Mai, AR, IT. Jig. 65,87 65,12 
Mais feſt, per Dezember .. 33,37 33,00 
Pork per Januar 9.37 ½ 9,47½ 
Speck ſhort cleanen 5,00 5,00 
Woll⸗Berichte. 
London, 13. Dezember. Wollauktion. 


(Schluß.) Feſt. Auſtraliſche Merino pari — 5 
Prozent theurer, Kreuzzuchten feine pari — 5 
Prozent theurer, ordinäre ungefähr 5 Prozent 
billiger, Kapwolle pari — 5 Prozent theurer. 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 14. Dezember. Im Revier 5,35 
Meter = 16“ 9”, 


Telegraphiſche Depeſchen. f 


Brüſſel, 14. Dezember. Der ſoeben aus 
dem Kongogebiet in Antwerpen eingetroffene 
Dampfer „Leopoldville“ beſtätigt die vor kurzer 
Zeit in Umlauf geſetzte Meldung, wonach vier 
belgiſche Agenten im oberen Übangi von den Ein⸗ 
geborenen getödtet und verzehrt worden ſind. Die 
Behörde, welche ſofort benachrichtigt wurde, ent⸗ 
ſandte 300 Soldaten unter dem Befehl des Kom⸗ 
mandanten Lothaire, um die Schuldigen zu 
züchtigen. 

Brüſſel, 14. Dezember. Mehrere Blätter 
berichten, alle Hoffeſte, auch der Neujahrsempfang, 
würden wegen des Befindens des Königs unter⸗ 
bleiben. 

Paris, 14. Dezember. Das für die 
Picquart⸗Angelegenheit eingetretene Blatt „Aurore“ 
erhält von allen Ländern Beglückwünſchungs⸗ 
Adreſſen wegen ſeines edlen Feldzuges. Geſtern 
drückten die Studenten der königlichen Hochſchule 
zu Kopenhagen in einem in lateiniſcher Sprache 
abgefaßten Telegramm an die „Aurore“ ihre 
Bewunderung für Briſſon und Picquart aus. 
Der Redaktionsſtab des in Neapel erſcheinenden 
Blattes „Aurore“ beglückwünſchte ebenfalls in 
einem Telegramm ſeine Pariſer Kollegen. 

Paris, 13. Dezember. Picquart hat ſi 
bisher noch nicht entſchloſſen, den Kriegsminister 
um Aufhebung der Haft zu erſuchen. 

In der Kammer wird Drumont über die 
Abſetzung des Maires von Algier interpelliren, 
ſobald die Akten in Paris eingetroffen ſind. 

Paris, 14. Dezember. Auf Antrag der 
Madame Henry iſt der Anwalt Auffray zu ihrem 
Vertheidiger in dem gegen Reinach angeſtrengten 
Prozeſſe erwählt worden. — 

London, 14. Deaeiuber. Sir William 
Harcourt, der Führer der Liberalen im Unter⸗ 

; i emiſſion eingereicht. Sämt⸗ 
liche Blätter beſprechen dieſelbe. „Daily News“ 
ſagt, es gäbe awel Wege, die die liberale Partei 
975 Entweder Harcourt zu 
bewegen, ſeine Demiſſion zurückzunehmen, 
oder en einen geeigneten Nachfolger 
geben. Beide Wege weiſen aber Schwierig⸗ 
keiten auf. Ganz beſonders dürfen bei der 
Wahl des Nachfolgers die leitenden Prinzipien 
der Partei nicht aus dem Auge gelaſſen werden. 
Die meiſten übrigen Blätter ſind der Anſicht, es 
müſſe Alles daran geſetzt werden, Harconrt von 
ſeinem Entſchluſſe abzubringen. 


London, 14. Dezember. Der „Standard“ 
meldet aus Shanghai: die engliſchen Blätter im 
äußerſten Oſten geben nunmehr zu, daß Rußland 
die ganze Halbinſel Niutſchwang mit Truppen 
beſetzt hat; das ruſſiſche Kanonenboot „Teatok“ 
wurde aus Shanghai zurückgezogen, um andere 
Intereſſen auf der Halbinſel zu wahren. 

„Daily Mail“ meldet aus Petersburg: 
Man erwäge dort in militäriſchen Kreiſen die 
Umgeſtaltung der Werften und Trockendocks in 
Port Arthur, um den ruſſiſchen Schiffen zu ges 
ſtatten, ihre Reparaturen ſtatt in Wladiwoſtok 
in Port Arthur vornehmen zu können. 

„Daily Mail“ meldet aus Kairo, Marchand 
werde nunmehr den Weg nach Abeſſinien ein⸗ 
ſchlagen, da der König Menelik ſich nicht mehr 
weigert, die Expedition durch Abeſſinien ziehen 
zu laſſen. 
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